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Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Die Triumphrücksahrt Kaiser Wilhelms I .

von Bersailles nach Berlin.
Bon Hanptmanii a . T . Grecven .

‘'Ui den Frühstunden des 7 . März verließ Kaiser Wil -

brß» das im ersten Stockwerk des Versailler Schlosses ge¬
heim , mit eroberten französischen Fahnen geschmückte
zlrbeitsziuiiner , bas ihn seit dem .5 . Oktober 1870 —

demselben Tage , an dem vor 81 Jahren der Pariser Pö -

hcl das unglückliche französische Königspaar mit Gewalt
nach Paris geholt — beherbergt hatte und in dem so
manche einschireidende Arbeit am » Webstuhl jener großen
Zeit geleistet worden war . Ein ergreifender - Abschied
^ r es , als im Hofe der Präfektur alle in Versailles an¬
wesenden Offiziere und Militärbeamte dem ' scheidenden
kaiserlichen Heerführer ein Lebewohl zuriefcn , nachdem
( i nock; einmal seinen Tank

'
und feine Anerkennung für

kms Geleistete ausgesprochen und dabei abermals be¬
taut hatte , daß der Dank des Vaterlandes und aller seiner
Kinder für die Gefallenen und Verwundeten , welche nicht
mit der Armee in die Heimat zurückkehrten, nie
und nimmer vergessen werden möge. Welche Gefühle
mochten den greifen Monarchen bewegen, der nach einer
fünfmonatigen körperlich und seelisch so aufreibenden
Zeitspanne endlich dein ungastlichen welschen Boden, der
mit dem Blute so vieler Taufend treuer deutsck )er Helden¬
söhne getränkt war , den Mücken kehren konnte!

In scharfem Trabe durchführt die königliche Equipage
das Spalier der dienstfreien Truppen in den .Kantonne¬
ments des 0 . preußischen und 2 . bayerischen Korps , deren
brausende Hurrarufe der Kaiser mit dankbarem Kopf¬
nicken beantwortet , bis Zoinville . wo ein stärkender Im¬
biß eingenommen wird . Tann wird die Fahrt fortgesetzt
bis Villiers , wo am 2 . Dezember des Vorjahres der Aus¬
fall der Pariser Besatzung unter General Tucrot . der
nur tot oder als Sieger nach Paris zurückzukehren ver¬
sprach. unter ungeheuren Verlusten , namentlich auf fran¬
zösischer Seite , blutig zurückgewiesen worden war. Dort
bestieg der Kaiser feinen Fuchs Sedan , um die Parade
über die württembergische Division , das 12 . königlich
sächsische und das 1 . bayerische Korps abzunehmen.
welche etwa 2' Stunden in Anspruch nahm und , mit einer
kernigen -Ansprache an den . damaligen Kronprinzen,Won
Sachsen, den Führer der Maasarmes , endete. Hiermit
fanden die größeren Trüppenhesichtigüngen ihren - Ab - ’

schluß, da .die Inspizierung der im Norden , Frankreichs
in Rouen und- Amiens -stehenden Armeekorps ( l v und 8 .) .
später aufgegeben werden mußte . Noch an demselben
Abend traf das große Hauptquärtier in dem an der
Marne gelegenen .Schloß Ferrieres ein, , welches dem
Bankier Baron James v . Rothschild gehörte, der zwar
deutscherKonsul in Paris gewesen lvar , aber eine so große
Vorliebe für die Grande . Nation hatte , daß er diesen
Posten mtzderlegte . In ' dieser . .. .prächtigen Besitzung,,
die durch Hervorragende Kunstschätze und reichhaltige
Sammlungen berühmt war , hatte der Kaiser , schon vor
der Zernierung von Paris vom 19. September bis zllr
Übersiedlung nach Versailles gewohnt. Der Aufenthalt
in Ferrieres mußte bis zum 13. März verlängert wer¬
den , weil Kaiser Wilhelm infolge zunehmender rheuma¬
tischer Schinerzen und allgemeiner Abspannung größerer
Schonung bedutfte . Stach einer besonders schlecht ver¬
brachten Nacht gab er dann am 10 . März auf dringendes
Anraten seines Leibarztes die beabsichtigte Reise nach
Rouen und Amiens auf , zumal dort und in allen - Laza¬
retten der Umgegend Pocken und Typhus wütete» und
von allen Seiten Warnungen und Nachrichten über die
wachsend feindselige Stimmung der . Bevölkerung ein - ,
trafen. Dem .Kaiser tat der Ausfall dieser Reife nach dein
Norden . , ganz besonders leid , weil -er die beiden braven
Korps feit Gravelotte - nicht mehr gesehen hatte und er
beauftragte, daher trat 1.1 . März den ' Kronprinzen , sich in
seinem Namen vom 1„ und 8 . Armeekorps zu

'
verabschie¬

den . Trotz seines schlechten -Befindens hatte Kaiser Wil¬
helm. es sich nicht nehmen, lassen »

- am 9 . nach Fort Nogent
öu fahren , uin dort das 2 . württembergische Infanterie¬
regiment Nr . 120 zu besuchen, das seit dem 4 . infolge
Verleihung durch den König Karl von Württemberg den
Nanien „Kaiser Wihelm , König von Preußen " trug .
Gelegentlich dieser Fahrt zeigte er auch den : Kronprinz
zen das Schlachtfeld von Romainville , wo er im Jahre
1814 im Gefolge seines Vaters dem entscheidenden
Kampfe vor Paris beigewohnt hatte . Am 11 . mittags
^ teilte dann der Kaiser die Befehle für die am 13. März
Znzutretende Rückreise über Näncy - Metz -Saarbrücken -
Frankfurt a . M ., auf der ihn Moltke und die Prinzen
Karl und Adalbert begeitete» .

Am 13. früh mit fl Uhr erfolgte dann die von allen
Beteiligten mit größer Ungeduld erwartete Abfahrt von
Ferrieres ' nach dem Bahnhof Lagny , lvo der Eisenbahn -
öug bestiegen wurde, in dessen Polstersitzen man nach all
en Unbequemlichkeiten , Entbehrungen und Anstrengun¬

gen ej» geradezu hininilisches Behagen empfand .
' Dieses

ohlige Gefühl der Geborgenheit wollte auch die wohl- '
krechthften Gedanken an einen Anschlag fanatischer
osewichter auf das teure Leben des geliebten Landes¬

herrn nicht recht aufkommen lassen , wiewohl selbst ein
Viktor Hugo es in einer großen Versammlung hatte wa¬
gen dürfen , in frivolen Ausdrücken von der Beseitigung
des Deutschen Kaisers zu sprechen, ohne daß

'
sich ein ritter¬

licher Gegner gefunden hätte , der ihn dafür gebührend
. zurechtwies. Waren ja doch auch alle Vorsichtsmaßregeln
getroffen, um ein solch schändliches Vorhaben zu vereiteln ;
die Etappenbahnhöfe waren besetzt , das Aufsichtspersonal
verdoppelt und längs der Bahnlinie patrouillierten
unzählige Infanterie - und Havalleriepatrouillen . In
Epernay , dem Hauptstapelplcitz des französischen Eham -
pajguers, wurde nach der Besichtigung eines dort ausge-
stÄlten , neu uniformierten Bataillons badischer Land¬
wehr ein kurzes Frühstück Lingenommen, worauf der
Kaiser noch ein tu der Nahe befindliches Lazarett be¬
suchte^ um den Verwundeten eine unerwartete Freude zu
beseiten. Nach kurzem -Aufenthalt in Bar - le-Tüc , wo
eine Kompagnie des 3 . Rheinischen Landwehr -Regiments .
Sit . 65 mit einer Eskadron Pommerscher Ulanen die
Bahnhofswache bildete, gings weiter an der Festung
Toni vorbei, deren Einnahme durch das lakonische Te-
legranim eines jüdischen ' Artilleristen „Toul ful
Schmuhl " in der Heimat bekannt wurde , nach Nancy , wo
gegen 7 Uhr in der Präfektur mit daran anschließendem
großen Zapfenstreich der Kapelle des 2 .

' Niederschlesischen
Infanterie -Regiments Nr . 47 ein offizielles Tiner statt¬
fand.

Anr folgenden Tage (14 . März ) vormittags
Kaiser Wilhelm auf dem von monuuteutaleu Gebäuden
umgebenen Stcmislansplatz — benannt nach dem Denk- ,
mal des vertriebenen Polenkönigs St . Lefzcynfki —,
dessen erzbischöflifches Palais ihn schon 1815 mit feinem
Vater beherbergt hatte, eine Parade

' über die dort stehende
gemischte Besatzung ab . Letztere bestand aus 3 Kom-
pägnien des l . (Aachener ) Bataillons des l . Rheinischen
Ländwehr -Regiments Nr . 25, dciii . l , Bataillon der säch - ,
sischen Besatznngsbrigade, dem 2. (Stolper ) ' Bataillon des
6 . Pommerschen Landwehr-Regiments Nr . 49 und dein
ganzen 4 . Reserve -,tzusaren -Reginient . Nach dem Vor-
beiinarsch wurde dem Kaiser ein 61 jähriger Landwehr¬
mann des Bataillons Stolp vorgestellt, der mitsamt 4
strammen Söhnen in der Front stand. Auch in Kancy
wurde ein großes Lazarett besichtigt, nachdciu der Kaiser
an seine erlauchte Gemahlin einen warm empfundenen

'

Cirlaß gerichtet »hatte, um ihr für das großartige Liehes-
lperk zu danken , an dessen Spitze sie während des ganzen
Mieges eine unermüdliche- Tätigkeit , entfaltet hatte . ,
Abends fand wieder ein großes Diner und - eine Soiree
stätt , woran außer allen in Nancy -anwesenden Offizieren
auch der Kronprinz teilnahin/ Her inzwischen nach den
Trüppenbesichtigungen in Amiens und Ronen Ivieder
eingetroffen war . - '

■ Trotz wenig guten Befindens des höhen Herrn erfolgte
auf 15 . März schon um 7 Uhr früh die Weiterreise über
Pout - n-Möusson , dessen Nähe dem Kaiser die sorgenvoll¬
sten und verlustreichsten Tage des. Feldzuges — ' Vrott-'
ville, Gravellotte , St . Privat — " ins Gedächuis znrück -
riefen , nach Metz. Ein Augenblick höchster

'
Genugtuung

war es , als der kaiserliche Zug unter dem Donner der
Festuugsgeschütze auf dem Bahnhof der ' nunmehr
Deutschland wiedergewonnenen Feste einfuhr , nachdem
er kurz vorher die neue französisch-deutsche Grenze

'passiert. — -
>Erleichtert atmete alles auf , als dann der heißgeliebte

Herrscher wohlbehalten m Saarbrücken wieder ' die erste
brutsche Stadl - betrat und von all den begeisterten Be¬
grüßungen und Jubelfeiern , welche von hier ab dem sieg¬
reichen . Landesherrn auf seiner

'
Triumphreise den

Enthusiasmus des ganzen Deutschen Volkes- . interpre¬
tierten , lvar die in Saarbrücken, weil - es eben. die . .erste
wärst die weitans eindrückvollste . -Hier wttr ' es , lM eme
Desiütakioy im ' Nünien Volt " übet Z00Ü rHemiMen

ätühtpu und Gkmeittdxil . durch
' den /O .hexbjirgeri,i ;ei

'ster
acheM deni Kaiser - einen prachtvoll gearbeiteten ' gol¬

denen Lorbeerkranz überreichte , der ihm eine- begeisterte
Huldigung von über 3 (7 Millionen Anwohnern desjenigen
Stromes sein sollte, dessen . Ufer nun boffentlich für alle
Zeiten - gegen ivelsche Habgier- geschützt bleiben werden .
So wurde auch in der Ansprache hervorgehoben , daß
Kaiser Wilhelm nicht nur durch seine Besonnenheit und
Raschheit die nächstbedrohte . Provinz vor dem Einfall
eines mit wilden - Horde » vermischten Heeres bewahrt ,
sondern auch dem Gegner die Gelüste gebannt habe, die
westliche Grenz,nark Deutschlands

'
, von dem Herischer-

stämme abzureißen, welcher über ein halbes Jahrhun -.
dert ihr tapferer Schützer gewesen sei . Als Urkunde
dfeses Tankes wurde neben dem erwähnten goldenen Lor - ,
beerkranz — durch dessen .60 Blätter sich ein weißes
Platinband mit den- - schwarz - emaillierten Namen
„ Weißenburg,- Wörth, . Sa -arbrückemMech Sedan , Straß¬
burg " hindurchzieht ünd dessen Knotung in der Mitte
das - Wort „ Paris " und arif den Endschleisen die Wid -
ittung „ Ihrem Kaiser und Heldenkönig — die dankbare
Rheinpropinz 1870/71" trägt — eine kunstvoll ausge¬
führte Adresse überreicht , auf der die Siegesgöttin ^ die
Burg Hohenzollern und der deutsche Aar zu einem Bilde

vereinigt sind , welch letzterer mit einer Kralle das
Schwert und unt der andern eine Ranke hält , welche ein
durch die Tome von Köln , Aachen, Mainz und Straß¬
burg gekennzeichnetes Landschaftsbild der Rheinlande
sinnvoll umschließt .

Tief ergriffen von dem ersten so sinnigen Gruß auf
heimatlichem Boden ivies Kaiser Wilhelm in seiner Ant -
wort auf die Opferwilligkeit des deutschen Volkes hin,
die ihm und der Armee die großen Erfolge erleichtert,
durch welche zunächst der Kronprinz die Rheinlande vor
den Schrecknissen des Krieges bewahrt und die durch die
vont Glück begünstigte Weisheit der Heerführer , insbe¬
sondere des Grafen Moltke, möglich geworden seien . Nach "
dein Frühstück, währenddessen der Kaiser de » hinzuge -
zogenen Oberbürgermeistern einiger

" Städte wiederholt" "
seinen Dank aussprach,, gedächte, er '

noch besonders der " '
Julitäge des Vorjahres , in denen ihm auf der Fährt von
Ems nach Berlin und zum Kriegsschaupkätz die überall
gleich große Begeisterung erst die richtige Zuversicht ziim
Triumph der gerechten Sache eingeflößt habe .

Von Saarbrücken ging die Fahrt weiter durch die
Rheinpfalz zunächst nach Mainz , wo aus dem Bahnhof
mehrere Garde -Besatzuügs -Bataillone — die ältesten und
letzten Aufgebotes die an ausgebildeteii Mannschaften zu
stellen waren — in der während des .Krieges erst neu
entstandenen Uuiforni sich ihrem Allerhöchstest Kriegs¬
herrn präsentieren dursten , dann nach Frankfurt » wo ihn
gegen Abend seine geliebte Tochter , die Grvßherzogin
Luise von Baden , im Palais des Großherzogs von Hessen
erwartete , bei dern auch das Tiner stattfand . Überall
ein unbeschreiblicher Enthusiasmus wie auf einem
Triumphzuge , überall heller Jubel , Siegesfrenöe . und .
Betveise treuester Anhänglichkeit .

»Ein am folgende -n Tage an die Kaiserin Aügusta ge- '

richtetes Telegramm lautete ; „ Überall unglaublich herz¬
licher . Empfang , vor allem hi.er ! Die / Büdenscheu Kin¬
der hier zu sehen , war zu lieb und ergreifend! " ' ’ '

Am 16 . März früh erfolgte die Abfahrt von Frank¬
furt , derselben Stadt , in der erst, am 10 . Mai der defini¬
tive Friede abgeschlossen wurde, über Eisenach und Gotha
nach Weimar , wo das letzte Nachtquartier geiwinmen

.
'
wuchs . .Auch hier überall war . der Empfang umso be¬
geisterter , als allenthalben dis .tsefe Befriehigyng s dgr-
über durchleuchtete , daß nun eMich durch »die . gechetn - .
famen Siegeskäuipfe aller deutschen Sräimuc aus Nord , .
Süd , West und Oft ein- einiges, starkes deutsches Vater¬
land erstanden war . ,

Zu derselben Zeit wie am Vortage, nahm die,Triumph !!»
fährt gm 17. ihren Fortgang über Halle, »Magdeburg uhd
Potsdam , bis der . Zug init dem siegreichen kaiserlichen
Feldherrn gegen 4 Uhr in der nnmnekrigen Hauptstadt -
des gstnzen neuen Deutschen Reiches einlief. - Auch die» ,
gewandteste- Feder ist zu schwach,- um den unermeßlichen
tosenden Jubel . zu beschreiben, mit dein der . greise Sie¬
ger , der neue Deutsche .Kaiser in seiner geliebten Residenz /
von den Mitgliedern des Kaiserlichen Hauses„ der Gene- .

- ralität , den Ministern und einer miübcrsehbaren jguch -
zenden Menge empfangen wurde — ein erhebender und
ergreifender Moment ! Als .König und Königin war das

'
geliebte Herrscherpaar in osfenem Wagen mit zwei Rap - ,
pen vor etwa 8 Monaten nach dem Potsdamer Bahnhof ,
gefahren in demselben Wagen fuhr nun der Kaiser »nt
der 5laiserin von demselben Bahnhose durch das Spalier
der ihn begleitenden und begeistert huldigeiideu Volks-

" uiassen nach seinem Palais , auf dem znm ersten Male -
die purpurne Liaiserliche Standarte in die Höhe gezogen
wurde .

So hatte denn die von der Liebe und Anhänglichkeit
- seines Volkes verherrlichte Heimfahrt Kaiser Wilhelvis . . . .»

des Siegreichen ihr Ende . erreichst . Mit Stolz und Ge-st
nugtuung konnte der greise Herrscher dann . ain 2l . März .

^ .gelcgeiktlüh der Eiöfsunng des- Reichstages aus das schon g,
lqngst - im deutschen Volke scht

'iiinsticrnde . Bewußtsein.
-sei -/ '

ner Einheit ^ Hinweisen»
' welches durch'

,die Begeisterung, .-' 7 -»
mit der sich die gesamt -e Nation »zur . Verteidigung »des» .
bedrohten Vaterlandes erhob , nur seine Hülle gesprengt
habe . Wir Jüngeren aber , die wir die herrlichen Früchte >' '

dieser erhebenden großen Zeit mit.genießen dürfen , wollen
den Ehrenschild der deutsck)en Einheit nicht rosten lassen .. .
und in ernster Friedensarbeit der Mahnung des per - -
ewigten Kaisers gedenkend mit dafür sorgen helfen :

, „ daß es Tag bleibe ! "

Mitteilungen aus Knnst und Wiflenschast.
Ein über ganz Deutschland iierbreltetes Komitee, an dessen

Spitze Freiherr von Gleichen- Rußwurm steht , beabsichtigt »ein .
hauptsächlich der Ehrung Beethovens gewidmetes deutsches
Tinfontehaus , eine Art Gegenstück zu Baireuth , zu errichten .
'Als Ort kommt in erster Linie Stuttgart in Betracht.

Ein in Wien gebildetes Komitee' fordert dir.. Öffentlichkeit
auf zur,Beteiligung an einer Gustav Mahler -Stiftung zugun - , 7
sten »armer Tonkünstler » Dem, -Kurgtorium .»gehören an : Die » 7
Witwe Mahlers , Richard .strautz , Kerraciö,

'
Busoni und der . ...

Hofkapellincister Bruno Walter . Eine interne Sammlung er- -

gab bereits 60 (XX) Kronen . >
Karl Burrran ist vom Herbst ab auf sechs Jahre für- die

Wiener Hofoper verpflichtet worden. Ter über den Künstler
verhängte Boykott wurde mit Genehmigung des Grafen See «
buch voin Bühneuvcrein aufgehoben.
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WMiilhLMtsllflegr .
a . Streitige Gerichtsbarkeit
öffentliche Zustellung einer

Klage.
U.331 .2 Der Darlehens -

kafsenverein Rinschheim r . G.
m. u. H. zu Rinschheim, Pro -
zeßbcvollmächtigter: Rechner
Richard Bechtold daselbst, klagt
gegen den Maurer Edmund
» fass, früher zu Hetlingen,
jetzt unbekannten Aufent¬
halts , unter der Behauptung ,
das; ihr dieser aus Bürg¬
schaft 100 M . nebst 4 ü Proz .
Zinsen vom 26. Januar 1807
an und 20 M . liebst 4% :Zin¬
sen vom 10. Februar 1907 an
schuldig geworden sei und aufdie Einrede der Vorcmstlage
gegen den Schuldner verzichtetbabe mit dem Anträge auf
Verurteilung des Beklagten
z r Zahlung obiger Beträge
nebst Zinsen und Tragungder Kosten

' des Rechtsstreits
einschließlich derjenigen des
Lrrestverfahrens durch vor¬
läufig vollstreikbares Urteil .Der Beklagte wird zurmündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . '
Amtsgericht Buchen auf
Dienstag , den D: M »j M13 *vormittags 10 Uhr,geladen. '
Buchen . 7. März 1912.Der Gerichtsschrcibcr Großh.

Amtsgerichts.
Offeuttichc Zustellung einer

. Klage .
11.401,2 .1. Karlsruhe . Der

Alfons» Llaüro , spanische
Weinhandlnng '

zu Mülhauseni. C . , ProzeßbevoLmächtigter:
Rechtsanwalt Dr . L. Weilt
hier,, klagt g,sgen den MartinBidal , früher , zu Karlsruhe ,jetzt an unbekannten . .Orten ,unter . der Behauptung , daßihm der Beklagte aus bra, .Wechsel vorn 13. Januar l. I .WO M . nebst 6 Proz . Zinsvom 1 . März s. I . an schulde,mit dem Anträge auf .Verur¬
teilung des. Beklagten . zurZahlung von 650 Mark liebst6 Proz . Zins vom 1 . März1812 an.

Der Kläger ladet den Be¬
klagten zun mündlichen . Ver¬
handlung des Rechtsstreitsvor dic - 1 . Kammer für Han¬
delssachen des Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf

Mittwoch den 1. Mai 1912,
vormittags 9 lshr,mit der Auffordern leg/ ' -sich

•-.
durch einen bei diesem '

Ueinch-,te zugelassenen Rechtsanwalieals '
PrvzeßbevoÜmächtigten -

vertreten zu .lassen .
Karlsruhe , 12 . März 1912.

Gcrichtsschreibor Gr . Land¬
gerichts.

N .L95 2 Karlsruhe . Die
Firma Gcbr . Bür , Eisenhand¬
lung in Untergrombach, Pro -
zeßbevellmächiisster : Rechtskon¬
sulent I . Weinhcinierin .Karlsruhe , klagt gegen den
Friedrich Süß , Fahrradhand¬
lung , früher in Graben , z . Zt.an unbekannten Orten , unterder Behauptung , daß ihr der
Beklagte aus Eiseuwarcnlic -
ftrunq vom 18. März 1911
53 R . 72 Pf . schulde, mit dem
Antrag auf Verurteilung des '
Beklagten an die . Kläierin .53 M . 73 Pf . nebst p ' Proz . .Zinsen seit dem Kkngzustel -
lungstag z>l bezahlen und die
Kosten des Rechtsstreits zutrirgerr, . sowie,dqs Urteil für
vorläufig vollstreckbar zu ec.klären .

Zur mündlichen Vethand - l
lung des Rechtsstreits ' wirdder Beklagte vor das Groß -
herzogliche Amtsgericht in
Karlsruhe , A. 5, Akademie-
straßc 2, I . Stock , Zimmer 8,aus
Montag den 22 . April 1912,

vormittags 9 Uhr,geladen.
Karlsruhe , 5. März 1812 .

Gerichtsschreiberei des Großh.
Amtsgerichts A. 5.

U.332 .2 Kehl. Der min¬
derjährige Artur Maurer in
Zizenhausen, Amts Stockach,vertreten durch seinen Vor¬
mund Joseph Maier , Friseurin Zizenhanfeü , Prozeßbevoll¬
mächtigter : - Rechtsagent Ste¬
phan in Stockach, klagt ge¬gen den Mechaniker MichaelMüll von Kürt , zurzeit an-unbekannten Orten, , auf .
Grund des § 1708 und fol¬
gende des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs , mit dem Anträge , den
Beklagten durch vorläufig voll¬
streckbares Urteil zu verurtei¬
len, dem Kläger als Unters
halt eine monatliche Geld-
reute von 20 M . vom 11. Ok¬
tober 1811' ab bis zum voll¬
endeten 16. Lebcnsjahxe des-

>. fekSen, . in , NjerststjaHrGraten
voWuszMbar , zu zahien und
die Kosten ' des Rechtsstreits
zu' tragen .

'^ Nr mündlichen - Verhand¬lung / des Rechtsstreits wird' der Beklagte vor das ' Großh .
Amtsgericht " in Kehl - Zim¬
mer Rr . 3 - ans’ Freitag , de» 3. Mai 1012 , ’

vormittags 8K Uhr,
aeladcn, .
; Kehl . den .. 8: März 1012 :

'
Gerichtsschreiberei Großh.

Amtsgerichts.

U.372 .2 Mannheim / Die
Ehefrau des Taglohners Ka¬
spar Stuck Katharina gcb.
Schramm in Mannheim , Pro -

. zehbevollmächtigter: Rechts- ,anwalt Dr . Frantz . daselbst ,ladet ihren genannten Ehe¬
mann , früher zu Vtannheim,
jetzt an unbekannten ' Orten ,mit . Bezug auf . die ihm am

. 7. Februar 1612 zugestellte
Ehescheidungsklage zur

mündlichen Verhandlung des.
Rechtsstreits vor die 3 . Zivil - ,kammcr des Großh . . Landge¬
richts zu Mannheim auf
Dienstag den 30. April 1912,vormittags 9 Uhr,- mit der Anssardcrung , einen’liel dem gedachten Gerichte
zugelasseüen Anwalt zu be-

e. stellen.
' Zum. Zwecke' der öf-

) sentlicheu - Zustellung wird1diese Ladung-bekannt gemacht .
Mannheim , 11 . März 1912.Ter Gerichtsschrciber
dcö Großh. Landgerichts.
U .376 .2. 1 Radolfzell. Der

Landwirt Robert Riester in' Radolfzell hat das - Aufgebot
zum Zwecke der Ausschließungdes unbekannten Gläubigersder im Grundbuchc RadolfzellBand 18, Heft 28 , Abt . TU , Ir.Nr . 1 , für die Joseph Ortlicl ,
Witwe, Eonstantine geb . Bau¬
mann in Radolfzell, aus dem
Licgenschaftskaufvertrag vom
21 . Februar 1885 eingetragc-

. neu . Sichernugshvpothek fürKaufgetd vcül. 1000 Mlastend
auf dey Grundstückes Lagb.-' Rr . l 112a und 1112 k gemäß
§ 1170 B.GB . hc-antrags .

. Tic ; RccktsNitchsölger des
-HyvsthrkeNgläftbtzerS werden
aufgcfordcrt , spätestens in dem
aut

Donnerstag , 11. Juli 1912,
vormittags 11 Uhr ,

Vox dem Unterzeichneten Ge¬
richte auberaumten Aufgcbots-
tcrmine ihre Rechte anzumel¬den, widrigenfalls ihre Aus¬
schließung mit ihrem Rechte
erfolgen wird.

Radolfzell. 7. Marz 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

U.385 . Ettlingen . Über das
Vermögen des Kaufmanns
Max Leiser, Inhabers des
Konfektionshauses Merkur in
Ettlingen , wurde heute am
12. März 1912 , nachm . %5
Ahr, das Konkursverfahren
eröffnet . .

Der Rechtsagent Engelhardt
. in . Ettlingen wurde,zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkutsforderungen sind
. bis zum 3 . April 1912 bei

dem Gerichte anzumelden .
Es wurde Termin anbe-

• räumt vor dem Amtsgericht
Ettlingen zur Beschlußfassung
über dje Beibehaltung des er -

. nannten oder die Wähl eines
, anderen Verwalters , sowieüber die Bestellung eines

Gläubigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in
tz 132 der Konkursordmrng be-
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der anqemel-

. dctcn Forderungen aus ; ■ > - ,Freitag de» 12. April 1912 ,
> vormittags 11 )4 Ahr.Allen Personen , welche eine .

zur Konkursmasse .. gehörige
Sache in Besitz haben oder

, zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgeae-

, ben, nichts an den Gemein¬
schuldner zu verabfolgen oder
zu leisten: auch die Verpflich-

. turig anserlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie

. aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in AnspruchNeh¬
men , dem Konkursverwalter

, bis zum 1. April 1912 Anzeige
zu machen.

Ettlingen , 12. März 1912 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

11.386 . Mannheim . Das
Konkurs -Verfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Phi¬
lipp Krug in Mannheim wur¬
de, nachdem Schlußtermin ab-
gchalten , aufgehoben.

Mannheim , 9. März 1612 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts 1 .

b, Freiwillige Gerichtsbarkeit.
lt .337 .2.1, 3k . 2 A 1/12.Weinhcim. Die Schreiner Ge¬

org Kreis Witwe, Magdalena
geb Baum in Imsbach hat
beantragt , den verschollenenLandwirt Johann Jakob Baum
von Hemsbach, geb . zu Mahl¬
burg , Amt Ettenheim, ' am 26 .
März 1819 , zuletzt wohnhaftin Hemsbach a . d . B . , für tot
zu erklären .

Der bezeichnete Verscholle¬ne wird anfgefordert , sich spä¬
testens in dem auf
Samstag , 28 . Septbr . 1912,

vormittags 9 Uhr,vor dem Großh . Amtsgericht
hier , Zimmer 56 , anberaum¬
ten Aufgehotstermin zu mel¬
den , widrigenfalls bis Todes¬
erklärung erfolgen wird .An alle , welche Auskunftüber Leben oder Tod . des Ver¬
schollenen zu erteilen vermö¬
gen, ergeht die Aufforderung ,
spätestens im Aufgebotster¬

mine dem Gerichte Anzeige
zu machen .

Weinheim, 8. März 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.

GtlMfnif.
U .403 . Baden -Baden. Ma¬

thilde Bernhardine Karoline
Marx , geboren am 1 . Jan .1838 in Hamburg , als Toch¬ter des Musikus Joachim
Friedrich Marx und der An¬
na .Helene geb. Möller, ist am
19. Dezember 1911 in Baden-
Baden ledigen Standes ge¬storben.

Die Verstorbene hat sichvon 1861 bis 1888 in Nord-
und Südamerika aufgehalten .
Eiche September 1902 hat sie
sich , von Hamburg — Norden¬
straße 46 — (bei Tormählen )
nach Brasilien abgemeldet.Vom Jahr 1903 an tvar siein Baden -Baden wohnhaft.Da die Erben der Erblas¬
serin bisher nicht zu ermit¬
teln waren, so ergeht an alle
diej .enigen,welche.glauben, als
Erben znm Nachlasse dersel¬ben berufen zu sein, die Auf¬
forderung , ihre Rechte unter
Vorlage der amtlichen Nach¬
weise binnen einer Frist von
zwei Monaten beim Notariat

VI in Baden nnzmneide».B.-Baden, 12. März 1612 .
. Großh .- Notariat I als Rach¬

laßgericht._
Der Prokurist Philipp Dot¬

terweich in Freiburg i. Br .,
geboren am 14 . September
1866 zu - Unteraurach , Be¬
zirksamts Bamberg , hat um
die Ermächtigung nachgesncht »keinen Familiennamen sowieden Familiennamen . stiner
Kinder Mario Joseph Lorenz
Dotterweich/geboren um .25.
August 1896 zu Freiburg , Ju¬
lius Philipp Dotterweich, ge¬boren am 16 . ' Dezember 1897
zu Freibnrg , Teophil Angiolo
Sylvester Dotterweich, geborenam 31 . Dezember 1898 zu
Freiburg , Bincenza Maria
Bianca Dotterweich, geboren
am 1 . Dezember 1800 zu
Freiburg , Joseph Alfred Ma¬
ria Sylvester Dotterwcich,geboren am 31. Dezember1602 zu Freiburg und Estella
Ottilia Karolina Cölestina
Maria Dotterweich, geborenam 19. Mai . 1907 in Frei¬
burg , in „Dorneich" zu än¬
dert Stwaige Einwendungen
gegen die Bewilligung dieses
Gesuchs sind ., binnen .3. Wo¬
chen dahier geltend zu nta-
chcn. ' 8 .366

Karlsruhe , 7 . März 1912.
Ministerium .des Großh . Hauses , der Justizund des Auswärtigen .

NerschNene
KekMlMchMM.

Die Uerlosrmg
der in diesem Jahre zur Heim¬
zahlung kommenden Schuld¬
verschreibungen der israeliti¬
schen Gemeinde Heidelberg
findet Montag de» 25 . März
1912 , vormittags 11 Ahr, im
Geschäftszimmer des Shnago -
genrats , gr. Mantelg . 3 , statt .

: Heidelberg, 14, März . 1912,Der Stmagogenrat :
Ernst Carlebach .

Plz-UKWllg.
Karlsruhe . Aus dem Do¬

mänenwalddistrikt Kastelwörth
werden mit Zahlungsfrist bis

30. September 1912 vom
Forstaurt Karlsruhe verkauft :

Montag, den 18. März ,vvrmittags 9 Uhr,im Bdlersaale in Forchheim:3 Cichenstämmc IV . , 2 EschenII . u . III . , 2 Jffen , 3 Ahornund .6 Rotcrlcn IV . und V.
Klasse , 8 Eichen -, 37 Ahorn-
mid i Äkazien-Nutzchrlzster ,219 harte und 55 gemischteund weiche Brennholzstere ,3875 harte u . gemischte Nor¬malwellen u . 2 Lose Abraum .

Vorzeigung des Holzes um548 Uhr von der Saatsthukeaus durch Herrn ForstwarrLehn in Forchheim, der aufWunsch auch Abschriften der
Stammlisten liefert . U .376

Nutzholz -Bersteigerm,g desForstamtes Rotenfels . Don¬
nerstag den 21. März d. I .,früh halb 10 Uhr, im Ochse»in Rotenfels : Ans Dorncinen-wald Eichelberg - Mahlbcrg :
Stammholz : 163 Eichen III .bis V. KI . mit 61 km , 6 Escheniy .—VI . Kl. mst. 2 im, 18
Akazien IV .—VI . Al. mit 3
km, je 1 Ahorn und 1 ErleV. Kl. mit 54 km, 189 Nadel-
holzstämme IV>—VI . Kl. mit43 km, 153 Nadelholzabschnit¬te II . und III . Kl. mit 69 km ;Stangen : Laubholz-Dcrbstan -
gen : 382 eichene , 32 buchene ,3 eschene, 11 akaziene ; Nadel-
holzstangen (Lärche, Forle,
Fichte , Tanne ) , 747 Baustan -
gcn I . und II . . Kl.. 1743
Spcrrbengcl u . Rahmcnschen-
kel , 450 Hagstangen , 55 Baum -
psähle, 1825 Hopfenstangen I . -bis IV . Kl., 875 Rebstecken I .und II . Kl. , 210 Bohnenstek-
ken . Auskunft und Losver¬
zeichnisse durch das Forst-amt . U .400

WitMWbW .
Für den Erweiterungsbau

des Gr . Landesbades in Ba¬
den sind die Berputzarbeiten
nach Maßgabe der Verord¬
nungen des Großh . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3.
Januar 1607 und vom 20.
Januar 1910 zu vergeben.

'Angebotsvordrucke werden
vormittags in der Baustube
des Landesbades , Soficnftr .
Nr . 39, kostenlos abgegeben.

Die Angebote sind ver¬
schlossen, Mit entsprechender
Anschrift versehen, bis Mitt¬
woch den 20. März 1912, vor¬
mittags 9 Uhr, portofrei an
die unterzei 'chpete Stelle ein-
znreichen. Die Eröffnung
findet " in Gegenwart der er¬
schienenen Bewerber '

zu ge¬nannter Zell in unserem Ge¬
schäftszimmerstatt . Zuschlags¬
frist 14 Tage 11.336 .2Baden , 8 . März 1912 .
Großh . BczirkSbaNinsprktion.

MO «m Erd-, Mmer - md
Nmüii .

Der Verband Tuniberggrup -
pe, Amt Freiburg , vergibt aufGrund der Verordnung Gr .
FinanzminifteriumZ vom 3.
Januar 1907 in . öffentlicher'
Verdingung die Erd - , Mau¬rer - und Betonarbeiten zurHerstellung ...des Hachbchältexsmit 550 cbm Nutzranm fürdie Wasserversorgungsanlage' nach 2 Entwürfen

-a) Stampfbeton
b) Eisenbeton.

Erdarbeitern 1100 - ebm bzw. --
900 cbm,

:Beton bzw . Eisenbeton 400 .cbm bziv , 200 cbm,
Verputz 1200 gm bzw . 900

qm . . . 11 .399
Pläne und Bedingungen

liegen auf unserm Geschäfts¬
zimmer ( Freiburg , Lessingstr.12III ) , und ans dem Bau ?bureau im Rathaus in Mun¬
zingen, 2 . stock,, zur Einsicht¬
nahme aus . Angebote sind in
die vom Gcmeinderat Mengen
gegen Einsendung von 2 M.
zu beziehenden Vordrucke ein¬
zutragen und verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift
versehen bis spätestens Mitt¬
woch den 3 . April 1912 , vor¬
mittags 10 Uhr, bei der Un¬
terzeichneten. -Stelle cinzurei - .
chcn.

Die Eröffnung der Angebo¬
te findet auf unserm Ge¬
schäftszimmer um die genann -,te Zeit in Gegentvart der et¬
wa erschienenen. Bewerber
statt.

Freibnrg , 13. Mäxz 1012 .
Großh . Kulturinfpektion .

des Eisenwerks für tint *gängerfteg von 41,0 mweite und 2,5 m » reite c !der Josephstraße im Babn ^ÜTonauejchingeu zusammen V*
vergeben »

Flnßcifcn — 52 600 k?Stahlguß = 1330 k~« chm-.edesta hl — 220 \<l '

„ auf.
“

541501 ^
Bedingungen und ZcichM-gen auf unserer Kanzle^Einsicht. Kein Versand na»auswärts . Angebote mit «r,,?schrift spätestens bis

tea . den 23 . März , abends qUhe, verschlossen und poslfr»;einzuscnden. U.26agZuschlagssrist 3 Woche» '
Billingen , 5. März 1012Großh . Bahiibauinspettj »»
Die Lieferung und Aufstellung der Eisenkonstruktiölnen für 2 Gleise der Stei¬nachbrücke bei Neckarstein »achund der Stroßeimntersüh .rung bei Km . 13 5/6 MHirschhorn unter käuflicher.Übernahme und Beseitig»»a.der Eisenkonstruktion der be. 'stehenden Brücke soll im yf».sentlicheu Wettbewerb einzel»oder zusammen vergebenwerden.

Das Gewicht der neuenEisenkonftruktion beträgt :Los I Steinachbrücke 6520güg . 11.3832.1Los II Straßenunterfüh¬
rung 63 200 kg,

Zeichnungen, Gewichtsbe -
rechnungen und Bedingnis-hcfte, sowie Angebotsformu¬lare liegen bei der Unterzeich¬neten Stelle zur Einsicht of¬fen oder werden, soweit derVorrat reicht,, gegen Nachnah¬me des Betrags . zu,n Selbst¬
kostenpreis abgegeben.

Angebote sind postfrqi undmit Aufschrift bis Dienstagden 26. d . Mts, , vormittags10 Uhr, cinzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Eberbach. 12. März 1912.Großh . Bahnbauinspektcou.
Erdarbeite » mit Lokomotiv -

Transport für die Streckekm 10,2—11,3 der neuen Gü¬
terbahn zwischen Friedrichs--,
seid u . Wieblingen öffentlich
zu , vergeben.: . ,rd, , 9500 cdm
Wtragsmassen , 3700 qm,

'Bv-
schungsherstellung, 11600 qm
Feinplanie , 130.0 lsd. m .
Gleisstcker.ungen u . 730 , cbm
Schottertransport . Bedingnis-
heft . Und Pläne auf unserer
Kanzlei zur Einsicht. Dort
auch Abgabe der Angebots¬
vordrucke . , Angebote ver¬
schlossen .und mit entsprechen¬der Aufschrift bis längstens
Mittwoch, 27 . März , 10 Uhr
vormittags , bei uns cinzurei-
chcii . Zuschlagsfrist vierzehn
Tage . - U .-338S.L ,

Heidelberg, 10. , März - 1912.
Gr . Bahnbauinspektion III, ,

Fundirrungsarbeiten , Mau,
rer - und Stkin -hauerarbrite »
für Verlängerurrg von. 7 Doh¬
len und Durchgängen für das
II . Gleis auf der Strecke
Geisingen—Hintschingen. zu¬
sammen zu vergeben. -

Abbruch von altem Mauer¬
werk beilfg . 65 . cbm

Fundamentaushub beilfg .
165 .cbm

Betönfnndamente beilfg.
100 cbm

Ausgehendes Maucrwcrk
beilfg . 130 cbm

Dohlcndeckel aus Granit
beilfg. 4 cbm . . . .Quader ans (Granit .beilfg.

.7 cbm . - , . . . ,
Verklcidungsschichtstcine

113 -qm .
Ufer- und Sohlenpslaster

50 qm. : . U .066 .2.1
Bedirrgungen und Zeichnun¬

gen mif unserer Kanzler zur
Einsicht. Kein Versand - nach
auswärts . Angebote mit Auf¬
schrift spätestens Samstag
drn 30 . März , abends 5 Uhr,
verschlossen und mit Aufschrift
versehen, postfrei einzu-senden .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Billingen , 12. März 1912.

(stroßh. Bahnba uinspektion.
Kadifch-Miirttember- .

Gütew crkcsir .
Auf.^26 . März 1912 wird

die L-tation Frcudcnstadt
Sta .ds . in den Ausnahmetaris .
5 c für Spät einbezozen .
Nähere Auskunft , sowie über

.einige weitere geringfügige
Ergänzungen ' des Tarifs er¬
teilen die ' Dienststellen und
unser Tarifanzeiger . H .38-

Karlsruhc , 13 . -März 19U--
Großh . Generaldirektion der
Badische« St »atselsenbahnc».
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